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Politische Signale
Der Zweck des Matinzer Katholikentages

Der achtundfünfzigſte deutſche Katholikentag zu Mainz
iſt zu Ende Die Berichte verzeichneten wieder fleißig faſt
nach jedem Satze der vielen Reden die jubelnde Zuſtimmung
den brauſenden und donnernden Beifall der Kopf an Kopf
gedrängten Maſſen Dieſe glücklichen Führer und Größeg
Zwei Phraſen drei Gemeinplätze und ihr Ruhm ihre Be
liebtheit ihr Standbild im Herzen des Volkes iſt begründet
Mit granitener Zuverſicht können ſie dann ihren Truppen
das Kommando zu den kühnſten Schwenkungen geben das un
glaublichſte von ihnen verlangen Kein Moltke kein Häſeler
hat ſeine Soldaten ſo unheimlich ſicher in der Hand Was
ſie da reden und agieren auf den Katholikentagen findet ſchon
deshalb ſo große öffentliche Benchtung weil dem Feinde wie
dem Freunde immer wieder die ſtaunenerregende Organi
ſation das Maſſenaufgebot der Aufmarſch der komplizierten
Vereinsmaſchinerie und der alles überragende alles be
herrſchende Januskopf der bald ſtreitenden bald trium
phierenden Kirche imponiert

Die ſtreitende Kirche hat diesmal auffallend heftiger
geſtritten als ſonſt Sie hat ſtärker in Politik gearbeitet
als man bisher ſchon gewohnt war Zunächſt in Sozial
politik Die wurde überhaupt nur noch im Zuſammenhang
mit dem verſtorbenen Biſchof Ketteler genannt und dieſer
als ein Nationalheros gefeiert neben dem etwa ein Bis
marck zu einem ganz kleinen Männlein zuſammenſchrumpft
Bismarck ſo meinte der Hiſtoriker und Reichstagsabgeordnete
Freiherr von Hertling ſei nur widerwillig auf den Ar
beiterſchutz eingegangen während Ketteler doch der Begrün
der unſerer Sozialpolitik ſei Eine ſolche Geſchichtsklitte
rung um kein ſchlimmeres Wort zu gebrauchen kam aus dem
Munde eines deutſchen Geſchichtsprofeſſors und Hochſchul
lehrers Welchen Zweck aber die ganze Uebung hatte
geht nur zu deutlich daraus hervor daß Hertling hinzufügte
nicht minder groß als Kettelers ſogialpolitiſche Miſſion ſei

deſſen Bedeutung als Begründer eines politiſchen Programms
Er ſtarb 1877 als Apoſtel der Deutſchen im 19 Jahr

hundert er ſtarb in der trüben Zeit des Kulturkampfes
Und Hertling ſchloß mit den Worten Kettelers Die Kirche
iſt kampf und ſturmgeübt Ebenſo ſtellte auch der Reichs
tagsabg Trimborn den gewaltigen Biſchof als einen
Attinghauſen dar der uns zuruft Bleibt einig einig
einig Was wollten die Herren vom Zentrum damit auf
dem Katholikentag Nun eben politiſche Signale
geben Auf die Agitation zu den kommenden Reichstags
wahlen vorbereiten Herr Erzberger mahnte Die Katho
liken ſollten hin und wieder in ihrem Leibblatte dafür
ſorgen daß mehr über Miſſienen und weniger über
Steuern geſchrieben wird Und gerade heute gegen Ende
der Tagung juſt zur gleichen Stunde da ſich z B der deut
ſche Tiſchlertag in Dresden gegen die Einführung des Re
ligionsunterrichts in den Fortbildungsſchulen ausſprach
nahm der Mainzer Kongreß eine Reſolution an in der er
den Religionsunterricht in der Fortbildungsſchule für un
bedingt notwendig erklärt weil die Arbeiterjugend durch
die religiöſe Erziehung auch auf ſachlichem Gebiete ver
edelt werde nur mit Hilfe der Religion könne eine königs
treue und vaterlandsliebende Generation herangebildet wer
den Mit dieſem Schlußgeſang wollte man wohl bei der
irdiſchen Majeſtät beſonderes Gefallen finden Aber der
Kaiſer hat ſchon auf das pathetiſche Begrüßungstelegramm
zu Beginn der Tagung recht trocken geantwortet Danke
beſtens für den Ausdruck treuer Ergebenheit Hätte er die
Rede des Reichstagsabgeordneten Grafen Galen noch vor
Abſendung der Depeſche zu leſen bekommen ſo wäre die
Faſſung des Telegramms vielleicht noch ganz anders ausge
fallen Graf Galen hat die weitaus ſchärfſten politiſchen

Attacken des Kongreßmanövers geritten Er griff nicht nur
die preußiſche Regierung wegen ihres Widerſtandes gegen den
obligctoriſchen Religionsunterricht in den Fortbildungs
ſchulen an er nannte nicht nur das Feuerbeſtattungsgeſetz
des Miniſters Delbrück eine Forderung des liberalen Un
glaubens einen Schlag ins Geſicht der ganzen chriſtlichen Be
völkerung beider Konfeſſionen und auch der Juden ſondern
er ſtellte auch wieder einmal den alten Spruch auf Wir
haben in Deutſchland noch immer nicht unſere Rechte und
Freiheiten erreicht Wir Katholiken

Weiß Graf Galen vielleicht noch was der Kardinal und
päpſtliche Staatsſekretär Rampolla den man den künf
tigen Papſt nennt vor etlichen Jahren in Rom öffentlich
ausgeſprochen hat Die katholiſche Kirche erfreut ſich nir
gends einer größeren Freiheit als in Deutſchland Und
was Leo XIII am 19 Juni 1902 durch General Los als Ant
wort des Papſtes an den deutſchen Kaiſer beſtellte Das
Land in Europa wo jeder Katholik ungeſtört und frei ſeinem
Glauben leben kann iſt das Deutſche Reich Und was
ſagte der deutſche Kaiſer Wer behauptet daß meinen Un
tertanen kotholiſcher Konfeſſion Schwierigkeiten in der Aus
übung ihres Glaubens gemacht werden und ſie gezwungen
werden ſollen von demſelben zu laſſen macht ſich ſchwerer
Lüge ſchuldig

vorher wortgetreu den Journaliſten des Reichstages zuſtellen

Aber das alles hat die Redner des Mainzer Katholiken
tages nicht gehindert tauſendmal Widerlegtes von neuem
zu behoupten weil man es gerade für die Agitation zu den
kommenden Reichstagswahlen braucht Und eben Wahl
agitation war der Zweck des diesjährigen Katholiken
tages

Gler im Glashaus sgitsgt
Herr Dr Roecſicke der Häuptling des Bundes der Land

wirte hatte ſich dieſer Tage gegen den Vorwurf zu verteidi
gen daß er für ſeine Reichstagsreden das ganze Heer der
Hilfsarbeiter im Bundesbureau in Bewegung ſetze Seine
Preſſe konnte nicht viel darauf erwidern ſo daß ſie den Spieß
umdrehte und den volksparteilichen Abg Müller
Meiningen beſchuldigte daß er ſeine Reden nicht nur

ließe ſondern daß darin auch
äußerungen und andere Meinungskund
gebungenvermerkt ſeien Dieſen Vorwurf hatten die
agrariſchen Blätter dem Arſenal der geſinnungsverwandten
Zentrum spreſſe entnommen Nun aber bewahrheitet ſich
wieder das alte Sprichwort vom Glashaus und den Steinen
Denn die Köln Ztg berichtet vom Katholikentag
folgendes

So große Tagungen wie die Generalverſammlungen der
Katholiken Deutſchlands ſind in ihrem rieſigen Aufbau der
Organiſationen bei der Durchführung aller notwendigen Ein
richtungen von einem gewiſſen Grade von Mache gar nicht frei
zuhalten Das weiß jeder der je ſolche große Kundgebungen mit
vorbereitet oder genau beobachtet hat Dagegen ließe ſich gar
nichts ſagen Aber in der journaliſtiſchen Abteilung der Mainzer
Kundgebung iſt doch diesmal etwas paſſiert das ausnahmsweiſe
erwähnt werden muß Jn vielen Verſammlungen be
ſonders in den öffentlichen werden die meiſten Hauptreden im
Auszug oder im Wortlaut der Preſſe während der Verſammlung
als Druckſache zur Verfügung geſtellt Die Zentrumspreſſe erhält
ſie lange vorher ſetzt ſie vor fügt am Verſammlungstage einige
Zeilen ein und imponiert dann durch die Fixigkeit und den
Reichtum ihrer Berichterſtattung Das ſoll ein Kapitel für ſich
ſein Ein Novum waren aber in der geſtrigen Hauptverſamm
lung des katholiſchen Volksvereins die Reden des General
direktors Dr Pieper und des Direktors Dr Brauns die eben
falls als Druckſache vor der Verſammlung hergeſtellt waren und
zu Beginn der Verſammlung an die Preſſevertreter verteilt
wurden Darin waren eine Maſſe gegen den Schlußteil der
Reden ſich häufender Klammerbemerkungen wie Beifall
lebhafter Beifall erneuter lebhafter Bei
fall und langanhaltender ſtürmiſcher Beifall
eingefügt Es waren Vorſchußlorbeeren die ſogar bei der
Aktion ſelbſt noch reichlicher ausfielen als ſie die Macher vorher
nach ihrer Schätzung notjiert hatten

Die Zentrumspreſſe wird über ſolche harmloſe Dinge
natürlich ſtolz hinweggehen Aber das Peinliche iſt daß es
juſt in den Tagen paſſieren muß da man gegen die Abgeord
neten einer an eren Partei jene alte Verleumoung wieder
hervorgeſucht hat Wer im Glashauſe ſitzt ſoll nicht mit
Steinen werfen

ſogar die Beifalls
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Relerveolſzier und Staatsbürger
Von unſerm Mitarbeiter

Es iſt ein ſchlimmes Zeichen der Zeit wenn jetzt die reak
tionäre Preſſe ganz ungeniert den Standpunkt zu vertreten
wagt daß der Fahneneid den Mann der ihn zu ſchwören ge
zwungen worden iſt für ſein ganzes Leben politiſch binde und
ihn moraliſch zwinge ſich von den entſchiedenen Oppoſitions
parteien fernzuhalten Die Ungeheuerlichkeit dieſer Jdee die
im letzten Ende eine faſt völlige Beſeitigung der geſetzlich ge
währleiſteten Ueberzeugungsfreiheit bedeutet würde in einem
Lande das eiferſüchtig über ſeine politiſchen Freiheiten wacht
mit einem Sturm der Entrüſtung aufgenommen werden Bei
uns in Deutſchland iſt man leider in ſolchen Dingen ziemlich
fiſchblütig und die Reaktion glaubt dem Volke ſolche Ausein
anderſetzungen jetzt bieten zu können Hoffentlich wird aber
auch die Zeit kommen wo das politiſche Feingefühl des deut
ſchen Bürgertums ſo weit geſtählt iſt daß die Reaktionäre die
hirnverbrannte Jdee von der ewigen Bindung des geweſenen
Soldaten auf das konſervative Glaubensbekenntnis vielleicht
zwar noch im tiefſten Jnnern hegen aber doch nicht mehr aus
zuſprechen wagen Die nächſten Reichstagswahlen werden ja
vorausſichtlich dazu beitragen daß ſolche dreiſten Oldenburge
reien nicht mehr ſo unverfroren durch Rede und Druckerſchwärze
weiter verbreitet werden

Jnsbeſondere die Reſerveoffiziers Jnſtitution iſt von jeher
ein beliebtes Mittel geweſen um freiwillige Stützen für die
konſervative Politik heranzuziehen Die Art und Weiſe wie
die Auswahl der jungen Leute zum Reſerveoffizier vorgenom
men wird widerſpricht im Grunde genommen allen militä
riſchen Anforderungen und vor allen Dingen den Jntereſſen
des Vaterlandes Für den etwaigen Ernſtfall braucht das
Vaterland qualifizierte Leute in großer Anzahl die
Armee kommt mit den verhältnismäßig wenig zahlreichen Be
rufsoffizieren nicht aus ſie muß Männer aus den bürgerlichen
Berufen heranziehen die über die nötigen Fähigkeiten und
militäriſchen Eigenſchaften verfügen Die vaterländiſchen Jn
tereſſen werden daher direkt und bewußt geſchädigt wenn eine
Anzahl an ſich geeigneter Perſönlichkeiten von vornherein aus
den Offiziersſtellen ferngehalten werden lediglich aus poli
tiſchen konfeſſionellen oder geſellſchaftlichen
Gründen Wertvolle Kräfte können dadurch dem Heeresdienſt
entfremdet werden Schon heute lehnen es ja viele ſelbſt
bawrzußte junas Leute ab ſich zum Reſerveoffizier zu ſtellen und

ſich dadurch eines guten Teils ihrer bürgerlichen Freiheit zu
begeben An ſich müßte es für jeden geſunden wehrfähigen
jungen Mann eine Luſt und eine Freude ſein ſeine höheren

Qualitäten dem Staate für einen verantwortungsvollen Poſten
als den des einfachen Soldaten zur Verfügung zu ſtellen Wenn
dieſes Streben bei uns in Deutſchland allmählich nachläßt ſo
liegt dies nicht an jenen jungen Männern denn unſer Men
ſchenmaterial iſt Gott ſei Dank nach wie vor ein gutes
ſondern an dem unleidlichen Syſtem das darauf hinzielt den
Reſerveoffizier zu einer politiſchen Mario
nette zu erniedrigen Dieſes Syſtem das jetzt die
agrariſch konſervative Preſſe auch auf den gemeinen Mann
ausdehnen will ſchafft nicht nur künſtlich zweierlei Recht in
Deutſchland es iſt auch durchaus unpatriotiſch und daher ſtaats
gefährlich Denn im Kriegsfalle braucht man
nicht nur die konſervätiv abgeſtempelten
Offiziere und Soldaten ſondern da heißt es das ganze
deutſche Volk ſoll es ſein jeder an dem Platze den ihm
Kraft und Fähigkeiten zuweiſen

Dieſe Ausführungen glaubten wir dem Abdruck eines
intereſſanten Schreibens voraugſchicken zu ſollen das von einem
Mitgliede der fortſchrittlichen Volkspartei der freiſinnigen
Zittauer Morgen Zeitung zugegangen iſt Der Herr er

innert an ſein eigenes militäriſches Schickſal und ſchreibt
Es iſt zwar lange her aber es wird noch immer die

ſelbe Nummer geſponnen wie früher Jch diente damals bei
der Feldartillerie machte mein Examen zum Reſerveoffizier und
erkletterte die Charge des Vizefeldwebkels Als dann meine
Wahl zum Reſerveoffizier vorgenommen wurde fiel ich durch
man ſagte es ſei eine Biertiſchäußerung aus der meine
demokratiſche Ueberzeugung hervorgegangen ſei von
einem bei der Wahl Beteiligten vorgebracht worden und dieſe
habe das negative Reſultat gezeitigt Zwar hatte mir das
Regiment ſeine zwei Stimmen gegeben aber das Arteil eines
jungen Referendarius über jene Biertiſchäußerung ſchlug durch
Und es war gut ſo Denn ich bin dadurch in den folgenden
politiſchen Kämpfen die mir an der Seite meines Vaters vor
behalten blieben vor manchem Zwieſpalt bewahrt geblieben
Jch konnte mich ja damit tröſten daß ich für den Kriegsfall
noch immer an Sekondeleutnantsſtelle deſigniert blieb Nicht
mehr lange Denn als ich einmal in einer öffentlichen frei
ſinnigen Verſammlung zu Zeiten jener Militärvorlage die ſich
mit den 13 Hauptleuten beſchäftigte den Vorſitz geführt hatte
wurde mir auch dieſe Deſignation ein paar Tage danach ent
zogen Ja ja Fiskus kann auch manchmal prompt arbeiten

Es iſt die alte Geſchichte die hier erzählt wird Wir
ſtellen nur eine Frage Hätte man es wohl unternommen
jenem Herrn die Deſignation als Sekondeleutnant zu entziehen
wenn in jener Zeit vielleicht gerade eine drohende Kriegs
gefahr beſtanden hätte Wir glauben es nicht denn es wäre
vaterlandslos geweſen der Armee in ſolchen Zeiten auch

nur einen brauchbaren Sekondeleutnant zu entziehen

Zu spät geschossen
D München 11 Aug Privat Telegr Konſervative

Blätter an der Spitze das Organ des Bundes der Landwirte
die Deutſche Tagesztg haben kürzlich vom bayeriſchen Kriegs
miniſterium darüber Aufklärung verlangt wie der fortſchrittl
Reichstagsabgeordnete Dr Potthoff der bayeriſcher Reſerve
oſfizier ſei ſo demokratiſche Anſichten über das Verhältnis des
Reſerveoffiziers zur Politik äußern könne wie er es kürzlich in
einem viel beſprochenen Aufſatz getan hat Es handelt ſich um
die vom Abg Potthoff vertretene Parole bei Stichwahlen Die
Red Das bayeriſche Kriegsminiſterium kann dieſes Verlangen
ſelbſt wenn es wollte nicht erfüllen und zwar aus dem unanfecht
baren Grund weil Herr Dr Potthoff als er jenen Aufſatz er
ſcheinen ließ nicht mehr Reſerveoffizier war JThm
iſt wie die Münchner Neuſten Nachrichten melden bereits iw
letzten Armeebefehl ſein Abſchied um den er eingekommen
war bewilligt worden
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Deutsches Reich

Fürſt Hatzfeldt und der Hetzartikel
der Poſt

Der Vorſitzende der Reichspartei Fürſt v Hatzfekdt
Herzog von Trachenberg hat an den Schriftführer der
Reichspartei Reichstagsabgeordneten Amtsgerichtsrat Dr
Brunſtermann zu Stadthagen Schaumburg Lippe ein
Schreiben gerichtet in welchem er den Jnhalt des bekannten
Marokko Artikels der Poſt aufs ſchärfſte mißbilligt
und betont es ſei empörend mit welcher Leichtfertigkeit
über Dinge abgeurteilt werde die der Poſt nicht bekannt
ſind Zum Schluß heißt es in dem Brief des Fürſten Hatz
feldt Wie Jhnen bekannt iſt habe ich im Mai dieſes
Jahres Anlaß genommen das Verhalten der Poſt in un
ſerer Fraktion zur Sprache zu bringen Mit dem Artikel
vom 4 Auguſt hat dieſes Blatt alle Beziehungen zu der
Reichspartei unmöglich gemacht und wird es nötig ſein nach
Wiederzuſammentritt des Reichstages hierüber e i nen Be
ſchluß der Fraktion zu faſſen und zur öffent
lichen Kenntnis zu bringen Jch erwarte beſtimmt
daß die Partei mir hierbei zuſtimmen wird

Darauf antwortet die Poſt
Schon aus dieſem Satz geht hervor daß es nicht in

oder Al ſicht des Schreibers lag dieſes Schreiben der
Oeffentlichkeit zu übergeben Welche Stelle an einer
ſolchen Veröffentlichung Jntereſſe e iſt nicht ſchwer
u erraten Jm Jntereſſe der Freikonſervativen und der
eichspartei liegt ſie ſicherlich nicht und wird deshalb



e

auch von m Seite der freikonſervativen Partei bedauert Was die Poſt
ſelbſt anbetrifft ſo gehört ſie ſeit dem 1 Juli 1910 nicht
der freikonſervativen oder Reichspartei ſondern einem
Konſortium deſſen Mitglieder ſich über das ganze
Reich verteilen Die Poſt hat aber freikonſervative Po
litik getrieben weil das Programm der freito er dr
Partei zugleich das Programm der jetzigen Beſitzer der

e o llen daß die LeuteDie Poſt ſcheint andeuten zu wollen dadie den haben Brief an die Oeffentlichkeit n
in der Regierung zu ſuchen ſeien Dieſe Wichtigtuere
ſollte die Poſt lieber unterdrücken Jn Regierungskreiſen
weiß man ſchon längſt daß die Offiziere die in dieſem
Blatte den Ton angeben keine Soldaten hinter
ſich haben Man weiß daß es höchſtens ein kleiner all
deutſcher Zirkel iſt der ſich in dem freikonſervativen Blatt
hören läßt ohne ſelbſt Anſpruch darauf zu machen ern ſt
genommen zu werden
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Der VBremer Spionagefall

Wie uns von unſerem Korreſpondenten aus Bre
men gemeldet wird haben ſich inzwiſchen die Verdachts
momente gegen den wegen Spionage verhafteten Englän
der verſtärkt Ein Telegramm beſagt

Bremen 10 Aug Es verlautet daß in einem Geeſte
münder Speditionsgeſchäft Gepächſtücke des verhafteten Eng
länders beſchlagnahmt wurden die wichtiges Kartenmaterial
über die deutſchen Befeſtigungen an der Nordſeeküſte ent
hielten Ferner find in Bremen Briefe des Verhafteten auf
gefangen worden die von hoher engliſcher militäriſcher Seite
ſtammen und zum Teil in Geheimſchrift gehalten ſein ſollen
Weiter ſteht feſt daß der Verhaftete im letzten Vierteljahr
ſämtliche Orte an der Nordſeeküſte befucht hat in denen über
haupt Befeſtigungsanlagen vorhanden ſind Er hat ſich an
einzelnen Orten zum Teil mehrere Wochen aufgehalten

Nach einer Drahtmeldung des B aus London
fragte im Unterhaus der Abgeordnete Mills an ob
Grey auf die Verhaftung eines britiſchen Yeomanryoffiziers
in Deutſchland aufmerkſam geworden ſei und welche Schritte
die Regierung in dieſer Sache zu unternehmen beabſichtige
Grey erwiderte Nach dem Bericht des ſtellvertretenden bri
tiſchen Generalkonſuls in Hamburg iſt ein britiſcher Unter
tan unter der Beſchuldigung der Spionage verhaftet wor
den Der Verhaftete hat den Beiſtand eines Rechtsanwalts
und ſteht in Verbindung mit ſeinen Verwandten und Freun
den in England Es ſcheint daß dieſer Fall nach den
Regeln des deutſchen Gerichtsverfahrens be
handelt werden muß Es liegt deshalb kein Grund für eine
Einmiſchung der britiſchen Regierung vor Die britiſche Bot
ſchaft in Berlin iſt angewieſen diejenige Anterſtützung
die dem geſetzmäßigen Vertreter des Angeklagten billig ge
währt werden kann zu leiſten Der Abgeordnete Bull
fragte an ob ein Grund vorhanden wäre zu der Behauptung
daß der Angeklagte mit Brandon und Trench in Verbindung
geſtanden habe Grey antwortete er habe eine ſolche Dar
ſtellung nicht geſehen Soweit er ſehen könne ſei ſie unbe
gründet Auf die Anfrage Aſhleys ob der Angeklagte
tatſächlich Offizier der Yeomanry geweſen wäre ant
wortete Grey Jch weiß darüber nichts Ge
wiſſes Jch habe keinen Grund zu der Annahme daß dieſe
Angabe falſch iſt aber ich kann ſie nicht aus eigener Kennt
nis beſtätigen

Eine Abfuhr
Der Breslauer Profeſſor der Geſchichte Dr Georg

Kaufmann hatte zum Jubiläum der Univerſität Breslau
eine Feſtſchrift herausgegeben und in einem von ihm ſelbſt
verfaßten Abriß der Geſchichte der Univerſität folgende Sätze
geſchrieben

Unter den chriſtlichen überwiegen in Breslau durchaus die
katholiſchen Verbindungen Sie ſind ſieben an der
Zahl und entziehen einen erheblichen Teil der Studierenden
katholiſcher Konfeſſion dem näheren Verkehr mit ihren evange
liſchen Kommilitonen was um ſo mehr zu bedauern iſt da
durch die Ausbildung des fürſtbiſchöflichen theologiſchen Kon
vikts bereits die katholiſchen Theologen dem freien Verkehr
mit den übrigen Studenten entzogen ſind Dieſe Entwicklung
iſt durch den Duellzwang der meiſten Korporationen gefördert
aber im ganzen iſt ſie ein Zeichen der Abkehr unſerer Tage von
dem Geiſte der Gemeinſchaft der Konfeſſionen in dem unſere
Univerſität gegründet worden iſt

Gegen dieſe Sätze hatten die Vertreter der katholiſchen
Studentenverbindungen an der Univerſität Einſpruch erhoben
Darauf aber erteilt ihnen jetzt Profeſſor Kaufmann in einer
Zuſchrift folgende Antwort

1 Dieſe Sätze enthalten nur Tatſachen deren Rich
tigkeit auch die Proteſtierenden nicht bezweifeln 2 Dieſe
Tatſachen ſind von der größten Bedeutung für die
Entwicklung unſerer Univerſität Breslau Eine gewiſſen
hafte Geſchichtsſchreibung muß ſie in ihrer Bedeutung hin
ſtellen gleichgültig ob der Hinweis auf dieſe Tatſachen
jemand unbequem iſt 3 Unbequeme Tatſachen werden durch
derartige Proteſte nicht aus der Welt geſchafft

Die Zuſtände auf die Profeſſor Kaufmann hier den Finger
gelegt hat herrſchen mehr oder weniger auch an den übrigen
Univerſitäten und Techniſchen Hochſchulen Deutſchlands

Ein Reichsarbeitsrecht
fordert der Hirſch Dunckerſche Gewerkverein der
Maſchinenbau und Metallarbeiter um es den Arbeitnehmern
zu ermöglichen die Arbeitsbedingungen gleichberechtigt mit
den Unternehmern beſchließen zu können

Der Gewerkverein hofft gleichzeitig daß dieſes Reichs
arbeitsrecht wirtſchaftliche Streitigkeiten
weſentlich verhindern würde Man weiß in Gewerkver
einskreiſen r gut daß zur Schaffung eines Arbeitsrechts
die Mitwirkung der Geſetzgebung notwendig iſt und daß die
politiſch neutralen Gewerkvereine zur Erfüllung ihrer For
derungen die politiſchen Parteien nicht entbehren können
Aus dieſer Tatſache ſo ſchreibt mit Recht das Organ des ge
nannten Gewerkvereins Der Regulator ergebe ſich die
Notwendigkeit der Mitwirkung der Arbeiter in deg politi
ſchen Parteien

Eine Partei die den beſtehenden Staat grundſätzlich ver
neint wie die ſozialdemokratiſche Partei kann ſchon deshalb
allein nicht die Durchſetzung der Arbeiterforderung bis zur ge
ſetzlichen Feſtlegung bewirken weil ein ſolcher Vorſchlag von
einer ſozialdemokratiſchen Mehrheit des Reichstages eingebracht
auf den Widerſtand des Bundesrats ſtohen würde Es iſt alſo
notwendio daß auch in anderen politiſchen Parteien ſoweit ſie

den Arbeiterforderungen ſich zugänglich erweiſen die Arbeiter
Einfluß zu erringen verſuchen

Das Gewerkvereinsorgan ſchließt mit der ernſten Mah
nung an die Arbeiterſchaft ſich nicht von den
politiſchen Kämpfen zurückzuhalten Es
macht die Teilnahme am politiſchen Kampfe der Parteien

den Arbeiter erſt zum vollſtändigen Mann zum geſunden
Staatsbürger

1100 Reichstagskandidaten
Nach einer Zuſammenſtellung der Dtiſch Tgsztg ſind bis

jetzt insgeſamt über 1100 Kandidaten für die bevor
ſtehende Reichstagswahl aufgeſtellt worden

Die Sozialdemokraten haben in ſämtlichen Wahlkreiſen
Kandiadten aufgeſtellt Von der Fortſchrittlichen Volkspartei
ſind bisher 190 von den Nationalliberalen 159 von den
Deutſchkonſervativen 126 vom Zentrum 96 von der Wirtſchaft
lichen Vereinigung 89 von der Reichspartei 37 von den Polen
15 von den Welfen von den Elſäſſern und Litauern je 2
und von den Dänen 1 Kandidat aufgeſtellt worden Dazu iſt
zu bemerken daß die Kandidaten des Deutſchen Bauernbundes
den Nationalliberalen und die Demokratiſche Vereinigung den
Freiſinnigen zugezählt worden ſind

Beleidigung eines deutſchen Konſuls
Jn Konſtantinopel ſind Gerüchte im Umlauf nach denen

der deutſchen Konſul in Adana als er ſich deutſcher Untertanen
wollte von den dortigen Behörden beleidigt wor

en ſei
An Berliner zuſtändiger Stelle wird die Richtigkeit der

Meldung beſtätigt Die deutſche Botſchaft in Konſtantinopel
beſchäftigt ſich bereits mit der Angelegenheit

Heer und Flotte
Falsche Beschuldigung

Aus Weiden 11 Aug meldet die Münchener Ztg
Der unter dem Verdacht der Spionage feſtgenommene

Eiſenbahnſekretär Courtain von Gmünden wurde wieder
auf freien Fuß geſetzt Nach ſeinen Angaben hat ein Sergeant
auf dem Uebungsplatz Grafen wöhr der Verſpätung hatte
die Ausrede gebraucht er ſei dem Courtain den er der Spio
nage verdächtig gehalten habe nachgegangen Dieſer habe ihn
veranlaſſen wollen ihm einen Zünder auszuliefern was Cour
tain und auch andere Zeugen entſchieden beſtreiten Für den

Monte dürfte der Vorfall ein gerichtliches Nachſpiel
haben

Ueber den Tiefgang der Kriegsſchiffe Vor wenigen
Tagen ging durch die Preſſe die Nachricht daß das franzöſi
ſche Linienſchiff Mirabeau als ein Fehlbau anzuſehen ſei
weil ſich nach der Fertigſtellung herausgeſtellt habe daß das
Schiff viel zu tief gehe Die Nachricht klang für den Fach
mann von vornherein unglaubwürdig iſt auch inzwiſchen
dementiert worden ſie macht aber auf einen ſehr bemerkens
werten Umſtand im neueren Kriegsſchiffbau aufmerkſam Es
herrſcht nämlich bei allen Nationen das Beſtreben vor mit
dem Tiefgangder Kriegsſchiffe nicht überein
beſtimmtes Maß hinauszugehen Die Gründe
liegen zum Teil in den Fahrwaſſerverhältniſſen der Häfen
in den Abmeſſungen der vorhandenen Docks vor allem aber
auch auf militäriſchem Gebiet Denn je kleiner der
Tiefgang deſto größer der Bereich auf dem das Schiff noch
fahren und kämpfen kann ohne ſeine eigene Sicherheit zu
gefährden

So ſieht man denn wie ſich in allen Kriegsmarinen der
Tiefgang der ſchwerſten Schiffsgattung der Linienſchiffe
innerhalb der Grenzen von 8 bis 9 Meter bewegt Jm
Gegenſatz zu den Handelsmarinen deren große Dampfer bis
zu 11 Meter Tiefgang haben iſt in den Kriegsmarinen
größere Waſſerverdrängung lediglich durch Steigerung der
Schiffslänge und Breite erzielt worden Der Tiefgang iſt
nicht nur nicht gewachſen ſondern teilweiſe ſogar zurück
gegangen

Wenn man berückſichtigt daß ſchon die vor einem halben
Jahrhundert gebauten erſten Panzerſchiffe 8,2 Meter tief
gingen ſo ergibt ſich daß der Tiefgang in dieſem Zeitraum
ſo gut wie gar nicht gewachſen iſt obgleich die Deplazements
um das drei bis vierfache zu genommen haben Uebrigens
hatten anch ſchon die Kriegsſchiffe der Segelſchiffszeit einen
im Verhöltnis zu ihrer Größe recht beträchtlichen Tiefgang
Bei dem alten Schulſchiff Niobe dem letzten Segelſchiff
unſerer Marine betrug er z B 4 Meter und dabei war
das Schiff nur 43 Meter lang alſo etwa halb ſo lang wie
ein modernes großes Torpedoboot

Kleine vermilchte Nachrichten
Die preußiſche Regierung beabſichtigt wie die Frkf

W meldet eine Reviſion des Geſetzes von 1847 betr
die Rechtsverhältniſſe der Juden und der Synagogengemein
den vorzunehmen Die Vorarbeiten ſind ſeit längerer Zeit
im preußiſchen Kultusminiſterium im Gange

Der Termin für die erſten elſaß lothringiſchen Land
tagswahlen iſt nunmehr feſtgeſetzt worden Offiziös wird
mitgeteilt Als Tag für die allgemeinen Wahlen zur
Zweiten Kammer des Landtages für Elſaß Lothringen iſt
durch Anordnung des Statthalters der 22 Oktober d J
feſtgeſetzt worden Etwa erforderliche Nachwahlen haben
den gewäß am 29 Oktober ſtattzufinden

Auf ihrer Studienfahrt durch Deutſchland und Oeſter
reich weilen gegenwärtig die Bürgermeiſter von ſämtlichen
Städten Ungarns etwa 120 Perſonen in Dresden Die
Gäſte beſichtigten die Hygieneausſtellung und verſchiedene
kommruagle Einrichtungen

Vorübergehend iſt die Anſtellung von Frauen im
Reichspoſtdienſt namentlich als Poſtgehilfinnen einge
ſchränkt worden weil die Anſtellung von Militär
anwärtern in der letzten Zeit durch weitgehende Ver
wendung von weiblichen Arbeitskräften ins Stocken geraten
war Dieſe Maßregel bezieht ſich nicht auf den Fern
ſprechdienſt

Eine Einſchränkung in der Verwendung von Frauen im
Reichspoſtdienſte iſt wie die Tgl Rodſch hört notwendig ge
worden Wenigſtens vorübergehend iſt die Anſtellung von
Frauen im Reichspoſtdienſte eingeſchränkt weil die Anſtellung
von Militäranwärtern in der letzten Zeit auf weitgehende
Verwendung weiblicher Arbeitskräfte ins Stocken geraten
war

die drohende Futternot werden in Bayern be
reits

die Polizei große Mäßigung

Jnnern hat den landwirtſchaftlichen Kreisausſchüſſen Mittel
zur Verfügung geſtellt um bedürftigen Landwirten Zuſchüſſe
zum Ankauf von Saatgut für Grünfutterpflanzen zu gewähren

Ausland

Der Londoner Rieſenſtreik
Hungersnot in Sicht

London 11 Aug Jnfolge des Streiks hat die geſamte
Kavallerie und Jnfanterie von Alderfhot den
Befehl erhalten ſich ſofort zum Abmarſch nach London
bereitzuhalten

Der große Londoner Streik hat einen ſolchen Höhepunkt er
reicht daß man ſein baldiges Ende ſicher erwartet einfach weil
die Situation unmöglich zu werden droht Die feſte
Haltung der Behörden die Ankündigung daß 1000 Mann Truppen
von Alderſhot nach London unterwegs ſind und die energiſchen
Polizeimaßregeln üben offenbar eine gute Wirkung auf die
ſchwebenden Verhandlungen aus Der Kohlenträgerſtreik iſt be
reits durch gütliches Uebereinkommen infolge der Vermittlung
des Handelsamts beigelegt die 6000 ſtreikenden Kohlenträger
warten jedoch noch auf die Generalbeilegung des geſamten Streiks

Zahlreiche mehr oder weniger
ernſte Zuſammenſtöße mit der Polizei

ereigneten ſich und mancher allzu eifrige Streikende mußte ſtch ferne
Knüppelwunden im Hoſpital verbinden laſſen Die Empörung
der Streikenden richtete ſich hauptſächlich gegen die Feſtange
ſtellten in den Docks die unentwegt weiterarbeiteten und dann
gegen die arbeitenden Fuhrleute Die Menge zeigte nicht übel
Luſt jeden Arbeiter mit Gewalt aus den Docks zu holen Jn
einem Handgemenge mit Streikenden wurde ein Arbeiter in
die Themſe geſtoßen aber von den Streikenden als dieſe merkten
daß die Stelle ſehr tief war wieder herausgeholt Jn das Streik
gebiet werden große Polizeiverſtärkungen gezogen doch bewahrt

läßt die Streikenden
meiſtens gewähren und greift nur in äußerſten Fällen beſonders
wenn es zu Blutvergießen zu kommen droht ein Als ſich die
Nachricht verbreitete daß in den Lordoner Docks gearbeitet werde
eilten ſofort die Streikpoſten dorthin und verhinderten das Weiter
arbeiten Am Nachmittag wurden alle Warenhäuſer und
Werften von den Streikenden förmlich belagert Jedes Ge
ſchäft war unterbunden jede Straße war wie dem
B gemeldet wird gedrängt voll von Streikenden Dieſe

hielten alle Fuhrwerke darunter mehrere Wagen mit Bier auf
die Pferde wurden ausgeſpannt und in die Ställe zurückgebracht
Spät nachmittags jagte ein Wagen in wilder Haſt von Tower Hill
zur City gefolgt von einigen hundert Streikenden neben dem
Wagen liefen mit den galoppierenden Pferden Schritt haltend
Schutzleute ohne Helme Endlich ſiegte der Wagen und die
Streikenden wandten ſich nach Fleet Street und Fetter Lane um
vor dem Hauſe der Londoner Gepäckablieferungsgeſellſchaft zu
demonſtrieren Auf dem Rückweg kam es abermals zu
Szenen da wieder Frachtwagen aufgehalten wurden Spät
abends kam es noch zu einem blutigen Zuſammenſtoß vor den
Eaſt Jndia Docks Die Polizei machte von ihren Knüppeln
en und zerſtreute mit Hilfe von berittenen Schutzleuten die

enge
Der Streik laſtet ſchwer auf der Bevölkerung und wenn nicht

in 48 Stunden ein Umſchwung eintritt muß
Hungersnot

eintreten Den ärmeren Klaſſen machen die ungeheuren Preiſe die
Beſchaffung geſunder Nahrung unmöglich Geſtern war nur mehr
ein Zehntel der gewöhnlichen Fleiſchmenge auf dem Markte Jn
den Docks beginnen bereits die aufgeſtapelten Rieſenvorräte
zu verderben Die Kohle für die Gefriermaſchinen geht
bereits zu Ende und da nun auch die Fiſchträger zu ſtreiken
drohen kann auch noch der Billingsgate Markt lahmgelegt werden
London hat nie mehr als für zwei Tage Vorräte an Fiſch gehabt
Jn zwei Tagen wird daher auch dieſe wichtige Nahrung für
London aufhören Nun beginnt auch die Getreide
börſe nervös zu werden da die Händler keine Garantie für
die Lieferung übernehmen Eine Deputation der Getreidebörſe
erſuchte geſtern den Lordmayor die in ſeiner Macht liegenden
Schritte zum Schutze der die Straßen der City paſſierenden Ge
treidefrachten zu unternehmen

Die Forderungen die von den Streikenden geſtellt wer
den ſind zum Teil ſo hohe daß wenn ſie auch heute gewährt
würden ſie doch morgen beim beſten Willen nicht mehr aufrecht
zu halten ſind In den Kreiſen der Kaufleute und Großhändler
ſchiebt man der Regierung die Schuld an der großen Ausdehnung
des Streiks zu weil ſie untätig zuſieht und nicht von Anfang an
Mittel zur Eindämmung der großen Bewegung ergriffen hat
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London 11 Aug Die Linie Vliſſingen London
und Hoek van Holland London ſind für den Frachten
verkehr infolge des Streiks in London geſperrt

Thronufolger und Kriegsminiſter
Der Zwieſpalt in der Leitung der öſterreichiſchen

Armee liegt nun klar zutage Die Differenzen zwiſchen den
leitenden Perſönlichkeiten haben ſich in allerletzter Zeit ſo ver
ſhärft die Gegenſätze ſo vertieft daß Kriegsminiſter
Schönaich nicht länger im Amte bleiben kann

Die d Urſache des Zwieſpalts liegt in der Be
trauung des Thronfolgers mit den militäriſchen Agenden
Der Kaiſer hat ihn vor mehreren Jahren zur Dispoſition des
Oberbefehls geſtellt und im vorigen Jahre ſeine militäriſchen
Befugniſſe ſehr erweitert Der Thronfolger ſchuf ſich daraufhin
eine eigne Militärkanzlei aus der unter der gegenwärtigen
Leitung neben dem kaiſerlichen ein zweites Militärkabinett
wurde das ſich das Recht aneignete in allen wichtigen mili
täriſchen Fragen ein entſcheidendes Wort zu ſprechen

Die Eile mit der der Wechſel im Kriegsminiſterium noch
vor den Kaiſermanövern vollzogen werden ſoll beweiſt daß ein
perſönlicher Konflikt vorliegt zu dem die Teilnahme
der allerhöchſten militäriſchen Perſönlichkeiten an den Kaiſer
manövern Anſtoß gab Solange es feſtzuſtehen ſchien daß der
Kaiſer ſelbſt nach Eperies zu den Manövern fahren würde
war von einer Kriſe im Reichskriegsminiſterium keine Rede

Erſt in dem Augenblick wo es hieß daß der Thronfolger Erz
herzog Franz Ferdinand den Kaiſer bei den Manövern ver
treten werde war die Stellung des Freiherrn von Schönai
unhaltbar Baron Schönaich ſtellte ſich nun auf den Stand
punkt daß der Kriegsminiſter in die perſönliche Suite
des Kaiſers bei den Manövern gehöre daß er dieſen
Uebungen alſo fern bleiben dürfte wenn der Thronfolger
dort mit einen eigenem Wirkungskreis und nicht als Reprä
ſentant des Monarchen erſcheint Dieſe Stellungnahme des
Reichskriegsminiſters empfand der Thronſolger als eine per

ßnahmen getroffen Das bayeriſche Miniſterium des Ifön liche Fronde gegen ſich ſelbſt Er ſoll dem Kaiſer
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die Le wird nun in eingeweihten Kreiſen verſichert daß der
S ch ſogleich entſchloſſen habe das zu erwartende De

Kaiſer W geſuch des Kriegsininiſters unter Zeichen
berer Huld und Anerkennung anzunehmen Dem

beſon über kann aus gewiſſen äußeren Umſtänden geſchloſſen
gen daß man die Frage in der Umgebung des Thron
wer s wo man es doch auch wiſſen mußte als noch nicht end
wg in dieſem Sinne entſchieden re denn es liegen

irlngen vor nach denen der Thronfolger die Abſicht
An den 5 September herum alſo zur geit der großen Kaiſer
manöver in Ungarn entweder an den Kavallerieübun

Drau teilzunehmen oder ſich zu den Flottengen m d r n nach Deutſchland zu begeben Würde eine
ger Meldungen wahr werden dann könnte der Reichskriegs

Nniſter im Gefolge des Erzherzogs Leopold Salvator an den
Kaiſermanövern teilnehmen und die Kriſe wäre zu mindeſt
bis zum Herbſt vertagt Länger iſt das Verhältnis freilich

icht haltbarnis Von anderer Seite wird uns gemeldet

Wien 10 Aug Die unmittelbare die nächſte äußere
Urſache für die entſchiedene Weigerung des Kriegsminiſters
im Gefolge des Thronfolgers an den Kaiſermanövern teilzu
nehmen liegt in einem Vorfall der den Kriegsminiſter be
reits gehindert hat beim Stapellauf des erſten Dreadnoughts
in Trieſt anweſend zu ſein Zwiſchenträger haben bereits da
mals zwiſchen Thronfolger und Kriegsminiſter ſo fruchtbare
Arbeit geleiſtet daß Baron Schönaich drei Tage vor dem
Stapellauf als der einzige höhere Offizier noch keine Einladung
zu dem Diner in Händen hatte das der Thronfolger auf ſeinem
Admiralsſchiff gab Angeſichts dieſer Brüskierung mußte
er um ſo mehr die Reiſe nach Trieſt aufgeben als er bereits
bei den früheren militäriſchen Diners des Thronfolgers im
letzten Jahre übergangen worden war Unmittelbar nach
dem Stapellauf begann dann in dem Teil der Preſſe der ſich
guter Beziehungen zum Belvedère rühmt eine Kampagne
gegen den Kriegsminiſter dem man zum Vorwurf machte daß
er ſeine Repräſentationspflichten vernachläſſige

Wien 11 Aug Das Neue Wiener Journal wurde
wegen eines Leitartikels konfisziert Er befaßte
ſich mit den Meinungsverſchiedenheiten die zwiſchen dem Thron
ſolger Franz Ferdinand und dem Kriegsminiſter Baron von
Schönaich beſtanden

Marokko
Petit Pariſien ſchreibt Wie uns mitgeteilt wird wer

den über die geſtrigen Beſprechungen zwiſchen Cambon und
Herrn v Kiderlen Wächter keiſerlei Mittei
lungen gemacht denn am Quai Orſay beobachtet man die
Reſerve weiter wie ſeit Beginn der Verhandlungen

s Petit Journal meldet aus Bordeaux Unter den
Paſſagieren des Dampfers Afrique der aus Weſtafrika an
gekommen iſt befindet ſich auch der interimiſtiſche Gouverneur
des mittleren Kongos Dubesque Trarre Dieſer teilt
mit daß die Nachricht über Deutſchlands Forderungen große
Erregung unter den Paſſagieren des Afrique hervorgerufen

habe

Der Gouverneur erklärte weiter Wenn wir heute nach
geben wird man in wenigen Jahren bedeutend mehr ver
langen Durch Abtretung des Gebietsſtreifens vom mittleren
franzöſiſchen Kongo würde Frankreich eines der fruchtbarſten
Gebiete des franzöſiſchen Aequatorialgebietes verlieren Die
Deutſchen haben übrigens alles Mögliche getan die von uns
unterworfenen Eingeborenen durch Abſchaffung der Steuern
und Erhöhung der Löhne nach DeutſchKamerun zu locken

Die Vetobill angenommen
London 10 Aug Das Oberhaus hat die Parlaments

bill mit 131 gegen 114 Stimmen angenommen Die
Kriſis iſt damit beendet Lord Roſebery hatte ſich im letzten
n ä bereit erklärt die Regierung zu unterſtützen

ie Entſcheidung über die ſolange heißumſtrittene Veto
bill die die Befugniſſe des Hauſes der Lords gänzlich umge
ſtalten und einſchränken ſoll iſt geſtern gefallen Die Mehr
zahl der unioniſtiſchen Peers hat der zu Beginn der Sitzung
noch einmal ſcharf unterſtrichenen Drohung die Geſetzwerdung
der Vorlage durch Ernennung von 400 neuen liberalen Ober
hausmitgliedern zu erzwingen nachgegeben und ſo wurde
durch etwa 300 Stimmenthaltungen die Ablehnung der vom
Kabinett für unannehmbar erklärten Amendements und damit
die Beilegung des Konfliktes ermöglicht

Boykott gegen den öſterreichiſchen Tloyd
Wien 10 Aug Aus beſonders gut informierten Kreiſen

wird mitgeteilt daß die Barkenführer in der ganzen Türkei
einen Boykott gegen den öſterreichiſchen Lloyd
organiſieren ähnlich wie zur Zeit der bosniſchen Okkupation
Da die Vorſtellungen bei den türkiſchen Behörden ohne Er
folg blieben hat man ſich an das Wiener Auswärtige Amt
um Hilfe gewandt

Beßerung im Beſinden des Papftes
Ronm 11 Aug Die Beſſerung im Befinden des Papſtes

hält an Die Aerzte hoffen den Papſt in wenigen Tagen
wieder herzuſtellen

Aehrenthal geht
Budapeſt 11 Aug Das Blatt Nap will in Erfah

rung gebracht haben daß Staatsminiſter des Aeußern Graf
Aehrenthal ebenfalls zurücktreten wird Als
Nachfolger nennt das Blatt den Pariſer Botſchafter Grafen
Szectſen und den Botſchafter in Petersburg Grafen
Bechtholt

j

Provinzial Nachrichten

Waſſerverſeuchungen und Fiſchſterben

Aus allen Teilen Deutſchlands erſchallen laut die Klagen
über Waſſernot Waſſerverſeuchung und Fiſchſterben Auch in der
Provinz Sachſen ſieht es überaus traurig aus Viele Ge
wäſſer beſonders die aus dem Königreich Sachſen kommenden
Flüſſe ſind ſchon ſeit längeren ſo verunreinigt daß jegliches tieri
ſches Leben in ihnen unmöglich geworden iſt Nunmehr ſind aber
infolge der großen Dürre und anhaltender Hitze auch die anderen
Flußläufe die Abwäſſer führen ſo verſeucht daß ein allgemeines
Fiſchſterben begonnen hat Die Fiſche erſticken weil
durch die Fäulnisprozeſſe im Waſſer der Sauer
ſtoffgehalt aufgezehrt iſt Jn der Saale ſieht man
Maſſen von toten Fiſchen treiben und was noch lebt ſchnappt
matt und krank an der Oberfläche nach Luft während vom Boden
giftige Sumpfgasblaſen aufſteigen kurz ein jammervolles Bild

Dieſe böſen Zuſtände laſſen das Schlimmſte befürchten für
alle Kreiſe die auf den Gebrauch von Flußwaſſer angewieſen
ſind Erſtirbt hier das tieriſche Leben ſo hebt auch die große
Gefahr für die Waſſerverſorgung für die Landwirtſchaft und für
manche Zweige der Jnduſtrie an

Der Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt macht auf dieſe drohende Gefahr aufmerkſam
und bittet die Waſſerpolizei und Aufſichtsbehörden dringend ohne
Verzug beſſern de Maßnahmen zu ergreifen Nur wenn alle
Stellen welche Abwäſſer in die Flüſſe leiten mit Strenge
zu beſtmöglichſter Reinigung angehalten
werden wenn dafür geſorgt wird daß beſonders fäulnisfähige
Stoffe zurückgehalten werden kann eine gewiſſe Beſſerung erwartet

werden Es iſt Gefahr im Verzuge und deshalb darf keine Stunde
verſäumt werden

t

Barbaren im Harz
Man ſchreibt dem Kunſtwart Dicht neben einem

der ſchönſten und meiſtbegangenen Wanderwege im oberen
Brockengebiet fand ich jüngſt an einem Felſen vorbeiſehen
konnte niemand daran in Rieſenbuchſtaben die geſchmack
volle Jnſchrift daß der Skatklub Saufbrüder aus einer der
größten deutſchen Reſidenzſtädte wenige Tage vorher dage
weſen war Damit der Nachwelt die geſchichtliche Kunde recht
lange erhalten bleibe hatte der Klübkünſtler weiße Oelfarbe
verwendet Selbſtverſtändlich waren auch vermutlich zur
Taufe der Jnſchrift einige Faſchen an dem Felſen zer
ſchlagen worden deren Scherben auf dem ſteilen Wege lagen
Solche Unſitte iſt ja ſchwer ausrottbar da in vielen Gehirnen
kein Platz iſt für den Gedanken wie unentbehrlich immerhin
für die meiſten das Wiſſen iſt daß der Saufklub Skatbrüder
auf dem Brocken geweſen iſt Wir rufen gegen die neuen
Kieſelacks ein gewiſſer Kieſelack beſuchte einſt die Sächſiſche

Schweiz und ſchrieb überall ſeinen Namen an daher dieſe
Bezeichnung D Red zur Selbſthilfe Die Pinſelleiſtung
ſehen feſtzuſtellen daß mit Waſſer und Sand gegen die wetter
feſte Oelfarbe nichts auszurichten war und mit einigen großen
chönen Tannenzweigen die Jnſchrift völlig verdecken war das
Werk weniger Minuten Aber das hilft nicht auf lange Komm
ich nächſtens wieder zum Harz werde ich Farbenfreſſer und
für den Notfall Hammer und Meißel mitnehmen Könnten
nicht unſere Wandervögel oder ſonſt friſche und vernünftige
Menſchen die in Gruppen ſtreifen zum ſyſtematiſchen Ver
tilgen der Naturverſchmierungen erzogen werden

Der Kunſtwart bemerkt hierzu ſehr richtig Dieſe Art
Selbſthilfe möchten wir doch lieber nicht befürworten denn
ſonſt könnte durch dieſen Reinigungseifer das Uebel leicht
ſchimmer werden als es ſchon iſt Aber vielleicht hilft ein
anderes Mittel Verſchiedene Waldbeſitzer und Kurverwal
tungen haben Verbote mit Strafandrohungen gegen diejenigen
erlaſſen die ſolchen groben Unfug im Walde und in der Natur
verüben die Einwickelpapier und Speiſereſte und Scherben
umherwerfen Sorgen wir alle ſelbſt mit dafür daß dieſe Ver
fügungen nicht nur leere Drohungen bleiben ſondern führen
wir jeden der gerechten Beſtrafung zu der dieſe Warnungen
und Verbote mißachtet Bei den Kieſelacks die überall
ihren Namen hinſchmieren müſſen läßt ſich das noch leichter
erreichen Da weiß man ja in der Regel durch die Handſchrift
woher er kam der Fahrt Der Berechtigte ſoll ihm dann nur
die Koſten für die Beſeitigung ſeiner Schmiererei aufbrummen

die werden da ſich s ja in der Regel um große Wege für
die betr Handwerker handelt nicht gering ſein das wird
dann raſch ſeine Wirkung tun

Es iſt ja bedauerlich daß wir heute noch die Polizei als
Erzieher zur Ausrottung ſolchen Unfugs gebrauchen müſſen
aber es ſcheint tatſächlich ein anderer Weg nicht mehr möglich
zu ſein Die der Schule entwachſenen Kieſelacks müſſen durch
die Polizei zu beſſeren Manieren erzogen werden die heran
wachſende Generation aber muß die Schule zu geſittetem Ver
halten in der Natur und zur Beachtung der Pflichten des im
Walde gewährten Gaſtrechts bringen

O Ammendorf 10 Aug Haus und Grund
beſitzerverein Jn der vorgeſtern abgehaltenen
Sitzung des Haus und Grundbeſitzervereins wurde wegen

Wir empfehlen von frischen Sendungen

Frische franz Tafeltrauben
tranz Pfirsiche Madeira Ananas Cantaloupe u Netzmelonen
Bananen Freibhaus Tomaten franz Artischocken Romaine

Jalat
Grosse Edelkrebse Oderkrebse Helgol Hummer

der Eingabe bezüglich der Aus führun der Kanalanſchlüſſe und der feſtgeſetzten Gebühren beſchloſſen
gegen dieſe Entſcheidung nochmals Schritte zu unternehmenund den Herrn Regierungspräſidenten zu vitten die ange
führten Ablehnungsgründe näher zu erläutern Außerdem

will man vorſtellig werden die orſchriften über die An
ſchlüſſe an den Gemeindekanal dahin abzuändern daß die
Anlieger erſt dann zum Anſchluß gepun en werden können
wenn die Kläranlage fertiggeſtellt ſt Eine lebhafte Aus
ſprache rief der Punkt hervor daß gelegentlich der Anweſen
heit des Herrn Gemeindevorſtehers nie in der vorigen

Sitzung dieſer erklärt habe daß die Anlieger keineswegs die
Kanalbaugebühren zu zahlen hätten ſondern daß dieſe
Koſten der Gemeindefäckel trage Späterhin ſei aber einer
Aeußerung des genannten Herrn zufolge davon die Rede
daß dieſe Koſten nur vorläufig nicht erhoben werden
ſollten Es ſollen dieſe Widerſprüche durch weitere Ermit
telungen bis zu ihrem Ende klargeſtellt werden damit jeder
Hausbeſitzer weiß woran er iſt Ferner wurden die Gründe
bekannt gegeben die zur vorläufigen Einſtellung der Bau
arbeiten des hieſigen Feuerwehrhauſes Veranlaſſung gegeben
haben Außerdem wurde beſprochen daß man beagbſichtige
daß die Anlieger der Schachtſtraße dieſe von der Gemeinde
erwerben ſollten wodurch nicht unbeträchtliche weitere
Laſten entſtehen würden Bezüglich der geplanten Ueber
nahme der verlängerten Schachtſtraße ſeitens der Gemeinde
wurde die Bemerkung emacht daß die Neupflaſterung uſw
dieſer Sticße die ſeit ca 50 Jahren beſtehe der Kommune
recht erhebliche Koſten verurſachen würde Am Schluſſe fan
den noch etliche andere Angelegenheiten durch Beſprechung
ihre Erledigung

h Weißenfels 11 Aug Ausſtand Ein Teil der
Maurer und Zimmerleute iſt heute in den Aus
ſtand getreten weil die Forderung von 51 Pfennig Stunden
lohn abgelehnt wurde

Naumburg 10 Aug Der Selbſtmörder Die
Nachforſchungen nach der Perſon des am 17 Juli früh in einem
hieſigen Hotel erſchoſſen aufgefundenen Mannes werden eifrig
fortgeſetzt Feſtgeſtellt iſt daß der Selbſtmörder ein Hochſtapler
und Schwindler iſt der unter hochklingenden Namen wie von
Remen und Frhr von Stein die verſchiedenſten Schwindeleien
verübt hat U a hat er nach Art des Hauptmanns von Köpenick
in Auerſtedt eine Reviſion des Standesamts daſelbſt vorge
nommen in Sulza Zechprellereien verübt u a mehr Sein
richtiger Name dürfte bald feſtgeſtellt ſein

Naumburg 10 Aug Waſſermangel und Herbſt
übungen Die Frage der Verſorgung der Mannſchaften
und Pferde mit Trinkwaſſer iſt im Hinblick auf die diesjäh
rigen Manöver die auch den hieſigen Kreis umſaſſen von be
ſonderer Wichtigkeit Mit Rückſicht auf den infolge der anhal
tenden Trockenheit bereits in mehreren Gemeinden eingetretenen
Waſſermangel ſind die Gemeinde und Gutsvorſtände des
Kreiſes vom königl Landrat erſucht worden ihm umgehend
nähere Anzeige über den in ihren Orten etwa beſtehenden
Waſſermangel deſſen Umfang und die Art der infolgedeſſen be
wirkten Waſſerverſorgung zu machen

Hitterfeld 10 Aug Ertrunken Der 1 jährige
Unterſekundaner Ewald Reichert war im Begriffe einen
an der Mulde in der Nähe des Ufers liegenden Kahn zu be
ſteigen wobei er ausglitt und ſofort in dem gerade an dieſer
Stelle ſehr tiefen Fluſſe verſank Junge Freunde die ihn
begleitet hatten vermochten dem Verunglückten keine Hilfe zu
bringen Trotz eifriger Arbeit am geſtrkgen Nachmittag und
heutigen Morgen iſt es noch nicht gelungen die Leiche des Er
trunkenen zu bergen

Erfurt 10 Aug Feſtgenommener Falſchmünzer
Heute vormittag kaufte ein etwa dreißigjähriger Mann in einem
Geſchäft an der Löberſtraße Eßwaren Der Verkäuferin kam das
von dem Mann in Zahlung gegebene Zweimarkſtück verdächtig vor
und der Geſchäftsinhaber benachrichtigte die Polizei allerdings
erſt als der Fremde den Laden ſchon wieder verlaſſen hatte
Als er ſpäter in der Nähe der Felſenkeller an der Arnſtädterſtraße
eine Bratwurſt kaufen wollte gelang mit Hilfe des Bratwurſt
verkäufers ſeine Feſtnahme durch die Polizei Der Verhaftete gibt
an Auguſt Heinrich Adam Kroner zu heißen und Schloſſer zu
ſein und aus Vilhel im Kreiſe Friedberg zu ſtammen Bei ihm
wurden über zwanzig falſche Zweimarkſtücke und
außerdem das Handwerkszeug zur Falſchmünzerei vorgefunden
Das letztere will er gefunden haben Die falſchen Geldſtücke ſind
den echten ziemlich genau nachgemacht

Bebra 10 Aug Tödlicher Unfall Jn einem
hieſigen Dampfſägewerk geriet ein 16jähriger Arbeiter aus dem
benachbarten Dorfe Breitenbach unter einen abrutſchenden
Balken der ihm Rücken und Rippen derartig zerquetſchte daß
der Tod nach kurzer Zeit eintrat

Ottleben 10 Aug Kindes mord Unter dem Verdacht
ihr Kind ermordet zu haben wurde die Tochter eines
hieſigen Meiſters in Gewahrſam genommen Nach anfänglichem
Leugnen legte ſie ein Geſtändnis ab worauf ſie in das Amts
gerichtsgefängnis nach Oſchersleben überführt wurde Die Eltern
der Kindesmörderin erfreuen ſich hier des beſten Anſehens

Saalfeld 10 Aug Tödlicher Unglücksfall Auf
der Strecke Leutenberg Lobenſtein iſt der Bremſer Rich ter
lein von hier von ſeinem Sitz gefallen und vom Güterzug über
fahren worden Er wurde ſo ſchwer verletzt daß er auf dew
Transport nach dem Saalfelder Krankenhaus ſtarb

Coburg 10 Aug Feuer auf einem Rittergute
Auf dem benachbarten Rittergute Birkenmoor brach vormittags
ein Großfeuer aus das den größten Teil der Wirtſchaftsgebäude
einäſcherte

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Proevinzialnachrichten Gericht Handel
i V Wilhelm Georg für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Hamb Mastgaänse u Enten
steyr Poulets und Kücken frische Rehräcken Keulen und Blätter alle feineren

Sorten Braunschw und Thür Fleisch und Wurstwaren

Delikaten ital Fleischsalat Hummer Mayonnaise
Nur beste Qualität mässige Preise

Pottel Broskowski Mitglied des
Rabatt Spar Vereins



Walhalla
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Gewöhnliche
Preise

Der einige wirklich populäre Operetten Erſolg

Vielliehchen
Grosse Operette in 3 Akten von Rudolf Oesterreicher u Karl

Lindau Musik von Ludwig Engländer

Baecl Venenahr
Grand Hotel Flora

Vornehmes diätetisches Kuretablissement med Reilbüder jeder
Art Fungobehandiung Massagen Moderner Komtort mässige
Preise Zur Vornahme von Trink Diüt umd zndekurenärztlicherseits besonders emnftohlen Iil Prospekt gratis
und tranko dureh den Besitzer und Leiter Franz Schroecder

n

Sfärksfe Sole Deufschlands
Das ganze9ahr offen

R LEKTRACHT o ä

nennende

de
Stettiner Germanig

Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft

8 e 57ue Anträge 1910 80,700,000 Mark Kapital

Verſicherungsbeſtand Ende Febrnar 1911

862,000,000 Mark Kapital

Sicherheitsfonds Ende 1910
582,200,000 Mark

Unverfallbarkeit z Unanfechtbarkeit
Weltpolice

Ueberſchuß 1910 Mehr als 10 Millionen Mark
Hiervon den Verſicherten 6 Millionen M

V oder rund 95 6 des Ueberſchuſſes als Gewinn
anteile überwieſen

i v

8

V Geſchäftszweige Lebens Anvaliditäts Aus O
ſteuer Militärdienſt Leibrenten
Anfall u Haftpflichtverſicherungen

Proſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch

Walter Rühlemann
Halle a Gr Brauhausſtraße 17

v

Mir
Schreibarbeiten jeder Art

wiſſonſchaftl u geſchäftl Hand n Maſchine Vervielfältigungen
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche 5chreibſtube

BBBIBEBIBIEIE

Gemeiunütz Unternehmen Veſchäftigung Stellonlofer Hilfs
kräfte für Schreib Kontor Buregauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts 4750Karlſtraße 16

x Hagens Nerventropfen
Fernſprecher 2794

altbewährt bei Schlafloſigkeit nervöſen Magenbe
ſchwerden geiſt Ueberanſtrengung c

Hauptdevot LöwenApotheke Halle a am Markt

Prima blumiges ſüßes Wieſenhen
e Waggonladungen

für Landwirte mit guten Referenzen auch gegen 3 Monat Akzept

Ed H Beschniädt e II
Wasehe mit Eltenbenn

J teressieren

c

Höchst interessante Veuighkeit
Soeben erschienen

Heroen im Neglige
Fürsten u Genies in Weimar u Bayreuth

Ffgötzliche Schattenrisze
Von

Paul Daehne

Preis in farbigem Vmsohlag 3
elegant gebunden

Jeder Kunstliobhaber und Känstler vor allem jeder
Besucher der Bayreuther Festspiele und der
MNarkgrafenstadt am roten MNain sollte das höchst

originelle amüsante Buch lesen
auch die geistigen Brücken nach

Weimars Klassischen Stätten sowie die den lustigen
Markgrafen und Herzögen gewidmeten Kapitel

a Carl Weiser der Weimarer Poet schreibt
Wir lesen mit Freude und Hochgennss

4

Besonders in

Ihr famoses Buch Bravo RBravo
dröhnt durch unsere Hallen

e Durch jede Buchhandlung
zu beziehen

Heiterkeit

Lord Winnegate
ſpäter Jim Cowboy

I Ponmpöſe Ausſtattung
an Dekorationen und Koſtümen

Apollo Theater
Direktion Gustav Pollor

Täglich abends 815 mit Stürmiſchem Erfolg

Der Abenteurer
Roman aus 2 Werten in 2 Abt u 4 Bildern v E M Royle

serr Albert Hübener

I

Leipzig

den 12 Auguſt
Waffſ

ſtudent
Leipziger Schauſpielhau s

Sonnabend den 12 Auguſt
Charleys Tante

Neues Operetten Theater
Bis Montag den 14 Auguſt
Die kenſche Suſanne
ß EilenburgWttbgr BahnDüben Sommerfriſche Ausged

Wald ng Reine geſ Luft
Badeg Proſp d Verkehrsv Rathaus

Haarwellanparate Aralerer ver

Frau Edgar Heymann Berlin empf

G F Ritter
m b Leipzigerstr 90

Untertaillen h re
Gooßo Auswahl 12H Schnee Hacohf Gvu Stoin u 84

Hochland
allerfeinſte Molkereibutter

täglich friſch eintreffend

Neues Theater Sonnabend
Ein Glas

er

Altes Theater Sonnabend
den 12 Auguſt Der Bettel

Engros Gebr RösslIer
Freiimfelderſtr 8 Fernſpr 858

Knabeurad r I Tikf

Rucksäckoe
Bei der Zusammenstellung
haben wir jedem Wunsche Rechnung getragen

z Sie finden eine Spezial Ausstellang in unserer Passage

Wir legen besonderen Wert auf wasser
dichte leichte Stoffe u gute Verarbeitung C F Ritter

Leipzigerstrasse 90

unseres Sortiments

Mitglied d Rab Sparvereins

7Aino
Er O O

Nur noch 3 Tage
Morgen Sonnabend 12 Aug

abends 8 Uhr

Konzert
vom Stadttheater Orchester

Kapellmeiſter Alfred Eismann

Eintrittspreisvon abends 7 Uhr ab 35 Pfg
einſchl Billettſteuer

Sonuntag 13 Augufſt

Hilliger Sonntag
Den ganzen Tag über

Erw 30 Pfg Kinder 20 Pfg

Montag 14 Anguſt
unwiderruflich

Letzter Tag
der Schauſtellung

c Ssackstütze
Touristenfreundds erleichtert

das Tragen der Rucksäcke

G F Rittenr
G m b Leipzigerstr 90

Heute großer Vorrat ganz
friſcher

Rehblätten ehdofleſe

bunges Rotweld
Pfd von 75 an

Junge Mastgàänse
frisohes Gäàänsefleisech

Gänseklein Enten
jg Hähnochen

Friedrich Weiss
Geiſtſtr 65 Tel 3416

Aräpung bringen Se n

le photographüehen Arde ten

wenn sie Begative und Bilder in einem
Negativbewahrer resp Album sammeln

Die Durchsicht derselben wirdimmer von Autzen und Interesse sein
Ständig grosse Auswahl in Alben zum
Einstecken und Aufkleben der Bilder in
allen Grössen und geschmackvollen Aus

führungen

Postgstrasse 18

PhotoSpezial Geschäft Ballin Rabe

Ihnen

Fernruf 2960
Seife ſeit 20 Jahren der Liebling

der Hausfrauen

Nurechtmit Marke Elefant
Fabrikanten

Günther Haussner
Chemnitz Kappel

Jn faſt allen Materialwaren Seifen
und Drogengeſchäften zu haben

Nachahmungen weiſe man zurück

Gerstendrusch
Von den gegenwärtig angebotenen neuen Gersten ist ein er

heblicher Teil stark zerschlagon
Da solche Gersten tür Maſzereien und Brauereien entwertet

zum Teil ganz unbrauchtar sind s0 ist im eigenen Interesse der
Verkäufer

Ausserste Vorsicht beim Dreschen
ber trockenen Gerste geboten

Verein Sächsischer Malzfabrikanten

Halle g S

mit Schutz Marke
Kaminfeger können
Sie das echte wegen

seiner hübschen
Goschenk Boilage

s0 beliebte
Dr Gentner s

Vellchen Selfenpulver

Gold perle
erhalten

Allelnige Fabrlkant
Carl Gentner

M i Göppingen

Echt
bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
tür Damen Herren und Kindoer

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche
Loden Pelerinen

waſſard f Herr Dam u Kind
empfiehlt ſehr preiswert

H Schnoee Nohf Gr Steinſtr 84

Galvanit vercten
Versilbero Verkuptern

C F Ritter
G m b Leipzigerstr 50

Heu u Stroh
liefert zu billigſten Preiſen in
Otto Nonl agebandi

u ugngGüſten i/Anh gernſpr a

Eessina
Zitronensaft

Flaſche 30 50 1 u 2

Himbeersaft
Pfund 50

Kirschsaft
Pfund 50

Drogerie
Max Rädler
nur Ranniſcheſtraße 2

Prima Gänsoe
Gänsefleisch
Gänseklein etc

offeriert täglich triſch zu billigſten
reiſen

Wilh Nietsech ſun Hof
lieferant Geiſtſtr 17

Eſſen SieMan Honig
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen Garant rein
Blütenhonig hervorragend
ſchöne Qualität Pfd 80 Pfg
bei 5 Pfd 75 PVfg empfiehlt

al Pood Se ue
Salon Garmitur u Stegtiſch

wie neu billig zu verkaufen
erfrag unt K 5017 i d Exp d Bl
Verſchicd Virſſchafts Gegenſänne

ſofort zu verkaufen
Blumenthalſtr 19 prt

Früh 10 12 nachmitt 4 Uhr

2 P8 NeckarsMotorrad ulmer gut im
Stande iſt für 165 Mk bar zu vri
Zeitung in Kindelbrück i Thür

e e
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